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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

2.3.1  

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept 
die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung be-
schlossen:  

Grundsätzliche Absprachen:  

Erbrachte Leistungen werden auf der Grundlage transparenter Ziele und Kriterien in al-
len Kompetenzbereichen bewertet. Sie werden den Schülerinnen und Schülern mit Be-
zug auf diese Kriterien rückgemeldet und erläutert. Auf dieser Basis sollen die Schüle-
rinnen und Schüler ihre Leistungen zunehmend selbstständig einschätzen. Die individu-
elle Rückmeldung vermeidet eine reine Defizitorientierung und stellt die Stärkung und 
die Weiterentwicklung vorhandener Fähigkeiten in den Vordergrund. Sie soll realistische 
Hilfen und Absprachen für die weiteren Lernprozesse enthalten. 

Die Bewertung von Leistungen berücksichtigt Lern- und Leistungssituationen. Einerseits 
soll dabei Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, in welchen Bereichen 
aufgrund des zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet und bewertet wer-
den. Andererseits werden Fehler in neuen Lernsituationen im Sinne einer Fehlerkultur 
für den Lernprozess genutzt. 

Die Leistungen im Unterricht werden in der Regel auf der Grundlage einer kriteriengelei-
teten, systematischen Beobachtung von Unterrichtshandlungen beurteilt. Darüber hin-
aus sollen Lernprodukten beurteilt werden, z. B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte, 
Mappen, Portfolios, Lerntagebücher, Dokumentationen, Präsentationen, Lernplakate, 
Funktionsmodelle. 

Anhaltspunkte für Beurteilungen lassen sich zudem mit kurzen schriftlichen, auf einge-
grenzte Zusammenhänge begrenzten Lernerfolgsüberprüfungen gewinnen. 

 

Kriterien der Leistungsbeurteilung: 

 

1. Klausuren 

Die Klausuren werden entsprechend der formalen Richtlinien erstellt und gemäß den Kor-
rekturvorgaben der Abiturrichtlinien korrigiert und bewertet. 

2. Sonstige Mitarbeit 

Die Bewertungskriterien für Leistungsbeurteilungen müssen den Schülerinnen und 
Schülern bekannt sein.  

Die folgenden Kriterien gelten vor allem für Leistungen, die zeigen, in welchem Ausmaß 
Kompetenzerwartungen des Lehrplans bereits erfüllt werden: 
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 die inhaltliche Geschlossenheit und sachliche Richtigkeit sowie die Angemessen-
heit fachtypischer qualitativer und quantitativer Darstellungen bei Erklärungen, 
beim Argumentieren und beim Lösen von Aufgaben, 

 die zielgerechte Auswahl und konsequente Anwendung von Verfahren beim Pla-
nen, Durchführen und Auswerten von Experimenten sowie bei der Nutzung von 
Modellen, 

 die Genauigkeit und Zielbezogenheit beim Analysieren, Interpretieren und Erstel-
len von Texten, Graphiken oder Diagrammen. 

 
Die folgenden Kriterien gelten vor allem für Leistungen, die im Prozess des Kompe-
tenzerwerbs erbracht werden: 
 

 die Qualität, Kontinuität, Komplexität und Originalität von Beiträgen zum Unter-
richt  
(z. B. beim Generieren von Fragestellungen und Begründen von Ideen und Lö-
sungsvorschlägen, Darstellen, Argumentieren, Strukturieren und Bewerten von 
Zusammenhängen),  

 die Vollständigkeit und die inhaltliche und formale Qualität von Lernprodukten, 

 Lernfortschritte im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns  
(z. B. Vorbereitung und Nachbereitung von Unterricht, Lernaufgabe, Referat, Rol-
lenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation), 

 die Qualität von Beiträgen innerhalb von Gruppenarbeiten. 

 

Konkretisierte Bewertungskriterien für die zentralen Bereiche der Sonstigen Mit-
arbeit 
 

Note1 Häufigkeit der 
Mitarbeit 

Qualität der  
Mitarbeit 

Arbeitsverhalten Kooperatives 
Lernen 

Sehr gut 
Die Leistung ent-
spricht den Anfor-
derungen im be-
sonderen Maße.  

Ich arbeite in jeder 
Stunde immer unauf-
gefordert mit.  

Ich kann Gelerntes 
sicher wiedergeben 
und anwenden. Ich 
bringe den Unterricht 
durch hochwertige 
und weiterführende 
Beiträge voran. Die 
Fachbegriffe beherr-
sche ich sicher.  

Ich habe immer alle 
Materialien dabei. 
Meine Hausaufgaben 
erledige ich immer 
sorgfältig und aus-
führlich. Meinen Ord-
ner führe ich sehr 
sorgfältig und or-
dentlich.  

Ich arbeite mit mei-
nen MitschülerInnen 
sachlich, eigenstän-
dig,  
respekt- und verant-
wortungsvoll zusam-
men.  

Gut 
Die Leistung ent-
spricht voll den 
Anforderungen.  

Ich arbeite in jeder 
Stunde häufig unauf-
gefordert mit.  

Ich kann Gelerntes 
sicher wiedergeben 
und anwenden. Ich 
bringe den Unterricht 
durch gute und oft 
weiterführende Bei-
träge voran. Die 
Fachbegriffe beherr-
sche ich überwiegend 
sicher.  

Ich habe immer alle 
Materialien dabei. 
Meine Hausaufgaben 
erledige ich fast im-
mer sorgfältig und 
ausführlich. Meinen 
Ordner führe ich 
sorgfältig und or-
dentlich.  

Ich arbeite mit mei-
nen MitschülerInnen 
meistens sachlich, ei-
genständig, respekt- 
und verantwortungs-
voll zusammen.  

 
1 vgl. Notendefinitionen im Schulgesetz § 48. 
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Befriedigend 
Die Leistung ent-
spricht im Allge-
meinen den Anfor-
derungen.  

Ich arbeite in jeder 
Stunde regelmäßig 
mit.  

Ich kann Gelerntes 
wiedergeben und 
meist auch anwen-
den. Ich bringe den 
Unterricht manchmal 
durch weiterführende 
Beiträge voran. Die 
Fachbegriffe beherr-
sche ich in der Regel 
korrekt.  

Ich habe fast immer 
alle Materialien da-
bei. Meine Hausauf-
gaben erledige ich 
meistens sorgfältig 
und ausführlich. Mei-
nen Ordner führe ich 
recht sorgfältig und 
ordentlich. 

Ich arbeite mit mei-
nen MitschülerInnen 
meistens sachlich 
und respektvoll zu-
sammen.  

Ausreichend 
Die Leistung zeigt 
Mängel, entspricht 
im Ganzen jedoch 
noch den Anforde-
rungen.  

Ich arbeite nur gele-
gentlich freiwillig mit. 
Ich muss meistens 
aufgefordert werden.  

Ich kann Gelerntes 
teilweise wiederge-
ben, aber nicht immer 
anwenden. Die Fach-
begriffe beherrsche 
ich nur wenig.  

Ich habe in der Regel 
alle Materialien da-
bei. Meine Hausauf-
gaben erledige ich 
nicht immer sorgfältig 
und ausführlich. Mein 
Ordner ist teilweise 
nicht vollständig und 
unordentlich. 

Ich arbeite mit mei-
nen MitschülerInnen 
wenig sachlich und 
respektvoll zusam-
men.  

Mangelhaft 
Die Leistung ent-
spricht nicht den 
Anforderungen. 
Grundkenntnisse 
sind vorhanden. 
Mängel können in 
absehbarer Zeit 
behoben werden.  

Ich arbeite fast nie 
freiwillig mit. Ich 
muss fast immer auf-
gefordert werden.  

Ich kann Gelerntes 
nur lückenhaft oder 
nicht richtig wieder-
geben. Die Fachbe-
griffe beherrsche ich 
nicht.  

Ich habe oft nicht alle 
Materialien dabei. 
Meine Hausaufgaben 
erledige ich selten 
sorgfältig und aus-
führlich. Mein Ordner 
ist nicht vollständig 
und unordentlich. 

Ich arbeite mit mei-
nen MitschülerInnen 
fast nie sachlich und 
respektvoll zusam-
men.  

 
Die Note „ungenügend“ wird erteilt, wenn die Leistung den Anforderungen in allen oben aufgeführten Be-
reichen nicht entspricht und auch die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer 
Zeit nicht behoben werden können.  
Die Bewertung der Sonstigen Mitarbeit ergibt sich in erster Linie aus der Häufigkeit und Qualität der münd-
lichen Beiträge. 
 
Verfahren der Leistungsrückmeldung und Beratung 

 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

 Intervalle: Feedback am Ende eines Quartals 
 Formen, z.B. Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, El-

ternsprechtag 
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2.3.2 Leistungsbewertung im Lernen auf Distanz 

 

I. Allgemeine Rahmenbedingungen 

Der Unterricht wird in der Regel als Präsenzunterricht erteilt. Dennoch kann es aus un-
terschiedlichen Gründen nötig sein, den Präsenzunterricht durch Phasen des Distanzun-
terrichts zu ergänzen oder unter Umständen den Unterricht für einen begrenzten Zeit-
raum vollständig als Distanzunterricht durchzuführen. Die gesetzlichen Vorgaben zur 
Leistungsüberprüfung (SchulG, APO-GOSt, KLP) gelten auch für die im Distanzunter-
richt erbrachten Leistungen.  

Die Leistungsbewertung im Bereich „Schriftliche Arbeiten“ in der Sekundarstufe II kann 
sich also auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Inhalte und Kompetenzen, Kennt-
nisse, Fähigkeiten sowie Fertigkeiten der Schüler beziehen. Klausuren und Prüfungen 
finden in der Regel im Rahmen des Präsenzunterrichts statt. 

Daneben wird analog zum Präsenzunterricht die Sonstige Mitarbeit zur Leistungsbewer-
tung herangezogen.  

 

II. Formen der Leistungserbringung im Distanzunterricht 

In unserem allgemeinen Distanzlernkonzept ist festgelegt, dass Unterrichtsstunden in 
der Regel durch Videokonferenzen abgehalten werden. Daher können auch herkömmli-
che Formen der Leistungserbringung aus dem Präsenzunterricht übernommen werden 
(wie z.B. Beiträge zu Unterrichtsgesprächen, Präsentation oder Moderation von Aufga-
benlösungen bzw. Aufgabenbesprechungen).  

Leistungen im Fach Chemie können sich auf folgende Formate beziehen: 

 

1. Mündlichen Beiträge zur sonstigen Mitarbeit im Distanzunterricht 

• Überprüfung von Arbeitsergebnissen, Gespräch über (schriftliche) Arbeitsergebnisse  

• Beiträge in gemeinsamen Videokonferenzen 

• Erarbeitung und Präsentation von Referaten, Quiz o.ä. 

Auch alternative Formate zur Präsentation von Arbeitsergebnissen in mündlicher Form 
können genutzt werden, wie z.B. Erklärvideos  

 

2. Schriftlichen Beiträge zur sonstigen Mitarbeit im Distanzunterricht 

Mögliche Formate schriftlicher Leistungen im Beurteilungsbereich mündliche Mitarbeit 
sind: 

• Bearbeitung von Aufgaben und Arbeitsblättern (Hochladen der Ergebnisse im Abgabe-
ordner) 

• Beiträge im Chat 

• Heftführung, Lerntagebücher, Portfolioarbeit, Versuchsprotokoll 
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3. Formate der schriftlichen Leistungen im Distanzunterricht 

Die Klausuren werden in der Regel im Präsenzunterricht geschrieben. Dies betrifft auch 
Lernende mit Corona-relevanten Vorerkrankungen (BRK Dezernat 43: „Hinweise zur 
Leistungsbewertung im Distanzunterricht (…)“.  

 

III. Feedback und Bewertung 

Das Lernen auf Distanz stellt neue Anforderungen an ein Feedback für die SuS, eine 
den Lernprozess begleitende Rückmeldung sowie Förderungshinweise und die Bewer-
tung von Schülerleistungen. 

 

1. Feedback zu Lernprodukten / Arbeitsergebnissen 

Die Leistungsüberprüfungen im Fach Chemie werden derart konzipiert, dass die Lern-
entwicklung bzw. der Lernstand der Schülerinnen und Schüler angemessen erfasst wer-
den und auf dieser Grundlage in einem wechselseitigen kommunikativen Prozess zwi-
schen Lehrkraft, Schülern und ggfs. den Eltern eine passende Förderung unter Berück-
sichtigung der Stärken und Schwächen erfolgen kann. Dabei geben die Lehrkräfte der 
Fachschaft Physik Auskunft zum Lernprozess und zum aktuellen Lernstand sowie zur 
Weiterarbeit. 
Da es aufgrund der Größe der Lerngruppen nicht möglich ist, jedem Schüler zu jedem 
Produkt individuell ein umfassendes Feedback zu geben, müssen weitere Formen der 
Beratung berücksichtigt werden, wie z.B.  

• Peer-to-Peer-Feedback 

• Hilfestellungen über Gruppenchats und Onlinepräsenzphasen der Lehrkraft während 
der Onlinestunde 

• Selbstkontrolle durch Musterlösungen 

Lernen auf Distanz und Beurteilung der Leistungen macht eine enge Kooperation aller 
am Schulleben beteiligten Personen notwendig. Daher obliegt sowohl Lehrern als auch 
Schülern und Eltern die Aufgabe, Lernprozesse zu beobachten, zu reflektieren und früh-
zeitig das Gespräch zu suchen, wenn sich Probleme im Lernprozess offenbaren. 

 

2. Bewertung von Leistungen im Lernen auf Distanz 

Wie im Präsenzunterricht sind die Kriterien Qualität, Quantität und Kontinuität entschei-
dend für die Bewertung der Beiträge der Schüler. Die dokumentierten Indikatoren für die 
Noten gelten weiterhin, werden allerdings in der pädagogischen Verantwortung des 
Fachlehrers an z.B. die Dauer des Distanzunterrichtes oder Besonderheiten im häusli-
chen Umfeld angepasst.       

Nicht abgegebene Aufgaben sollen mit den Schülern thematisiert werden. In Ausnah-
mefällen kann eine Nacharbeit mit fester Terminfrist angeboten werden, dies liegt in der 
pädagogischen Verantwortung des Fachlehrers. Mit steigendem Alter ist eine zuverläs-
sige Abgabe erwartbar. Versäumen von Fristen ist bei der Bewertung der Leistungen als 
nicht erbrachte Leistung zu bewerten. In Bezug darauf ist die häusliche Situation des 
Schülers mit ihm ggf. zu thematisieren und ggf. zu berücksichtigen. Ziel ist dann dabei 
auch die häusliche Situation schnellstmöglich den Anforderungen an das Lernen auf 
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Distanz anzupassen. Die Ausleihe von I-Pads seitens der Schule bei längeren Phasen 
des Distanzlernens ist in Ausnahmefällen möglich.  

Als besondere Anforderung an die Bewertung der entsprechenden Produkte erweist sich 
das Kriterium der Eigenständigkeit. Einfache Übernahme von Quellen, wie auch das Ko-
pieren von Aufgabenbearbeitungen anderer Schüler führt zu einer Abwertung der Leis-
tung bis hin zu einer ungenügenden Leistung.  

Der Fachlehrer kann sich durch Nachfragen, etwa über die Genese eines Produktes 
einen Überblick über die Eigenständigkeit verschaffen.  

Ein mögliches Lerntagebuch kann von den Schülern als Abschluss einer Sequenz von 
einzureichenden Aufgaben zu einem Themenbereich ergänzt werden. Hier ist in kurzen 
Ausführungen der Prozess der Aufgabenbearbeitung, sowie Probleme, deren Lösungen, 
Lösungsstrategien und verbleibenden Fragen sowie die verwendeten Hilfen und Quellen 
durch den Schüler zu skizzieren. 

 


